
Altpapiersammlung
Der ASV Heilbronn sammelt am
Samstag, 23. September, ab 8 Uhr in
Heilbronn-Süd und Frankenbach
Altpapier und bittet, das Papier wie
gewohnt gebündelt bereitzustellen.

Sprechstunde der UfHN
Stadträtin Marion Rathgeber-Roth
lädt für Montag, 25. September, 18
bis 19 Uhr, zur telefonischen Bür-
gersprechstunde der Unabhängige
für Heilbronn (UfHN) ein. Fragen
und Anregungen können unter der
Nummer 0177 5671375 oder per E-
Mail an rathgeber-roth@gmx.de ge-
stellt werden.

Sprechstunde von Pro
Stadtrat Michael Seher von der Bür-
gerbewegung Pro Heilbronn steht
am Montag, 25. September, 17.30 bis
19 Uhr in einer Sprechstunde am Te-
lefon unter 07131 910303 für Fragen,
Anregungen und Anliegen zur Ver-
fügung. Diese können auch per E-
Mail an michael.seher@gmx.de ge-
sandt werden.

Mütter und Nichtmütter
Nadine Pungs möchte keine Mutter
sein – eine Tatsache, die viele nicht
akzeptieren können. Für ihr Sach-
buch „Nichtmuttersein“ sprach sie
mit Müttern und Nichtmüttern über
Ängste und Hoffnungen und erzählt
am Donnerstag, 5. Oktober, 19 Uhr,
an der VHS Heilbronn von ihrem ei-
genen Kampf um Akzeptanz. Ge-
bühr 8 Euro. Eine Teilnahme ist in
Präsenz oder online möglich. Infor-
mation und Anmeldung über
www.vhs-heilbronn.de und telefo-
nisch unter 07131 99650.

Offene Mittwochsrunde
Das Begegnungscafé der Diakonie,
Schellengasse 9, lädt für Mittwoch,
27. September, 14.30 Uhr, zur offe-
nen Mittwochsrunde ein. Das Pro-
gramm gestaltet Christoph Ehr-
mann, Thema ist „Unsere Freizeiten
in Büsum“. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. Anmeldung unter Telefon
07131 964439.

Kurzurlaub vom Alltag
Yoga Stretch mit Irina gibt es am
Dienstag, 26. September, 18 bis 19
Uhr, am Intersport-Trimm-Dich-
Pfad am Wein-Panorama-Weg. Treff-
punkt ist an der Yogastation.
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Kampf gegen Lärm geht weiter
HEILBRONN Ämter machen Vorschläge zu neuem Aktionsplan – Bürger können Anregungen geben

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

T
empo 40 oder 30, Flüster-
asphalt, Lärmschutzfens-
ter oder gar -Wände: An
manchen Heilbronner Stra-

ßen greifen bereits bestimmte
Lärmschutzmaßnahmen. Nun hat
Christian Fend vom Büro Schall
Tech in einer sogenannten Betrof-
fenheitsanalyse weitere Straßen er-
mittelt, wo der Lärm die Toleranz-
werte überschreitet: Nachts sind
das 55 Dezibel, tags 65. Handlungs-
bedarf besteht demnach an der Ne-
ckartalstraße/Bereich Böckinger
Straße, Paulinenstraße, Wilhelm-
Leuschner-Straße, Mannheimer
Straße, Weinsberger Straße , Karls-
ruher Straße, Weststraße, Wilhelm-
straße und Neckarsulmer Straße.

Im Zuge der Anhörung von Trä-
gern öffentlicher Belange machen
nun diverse Ämter folgende Vor-
schläge zum Gegensteuern:

Abhilfe So will das Amt für Straßen-
wesen nochmals Tempo 30 für fol-
gende Bereiche prüfen: Heidelber-
ger Straße, Großgartacher Straße,
Neckargartacher Straße, Talheimer
Straße, Frankenbacher Straße, Uh-
landstraße und Theodor-Heuss-
Straße. In den oben genannten
Brennpunkten ist Flüsterasphalt ge-
plant, wobei für die Neckartalstraße
als Bundesstraße das Regierungs-
präsidium zuständig sei. Dieses
stellt Privatleuten Fördergelder für
den Einbau von Lärmschutzfens-
tern in Aussicht.

Die Stadtwerke geben zu beden-
ken, dass weitere Tempo-Einschrän-
kungen „kontraproduktiv“ für den
ÖPNV-Takt seien und längere Fahr-
zeiten mehr Personal erforderten,
das derzeit sowieso fehle. Auch
wenn der Ausbau der E-Bus-Flotte
den Lärm reduzieren würde, sei dies
mit hohem Aufwand verbunden.

Das Betriebsamt prüfe weitere E-
Fahrzeuge bei jeder Neubeschaff-

nung. Beim Kfz-Gesamtpool liege
die Quote heute bei 14 Prozent, bei
Pkw gar bei 30 Prozent.

Das Ordnungsamt will verstärkt
Blitzer aufstellen. In der Karlsruher
Straße lag die „Beanstandungsquo-
te“ 2022 bei 13,7 Prozent, in der Wil-
hemstraße nur bei 2,7 Prozent, in
der Paulinenstraße bei 4,9 Prozent,
in der Neckartalstraße bei 5,7 Pro-
zent. Das Planungs- und Baurecht
rät, die Schwellen zur Förderung
von Lärmschutzfenstern um je fünf
Dezibel zu reduzieren, also den Tag-
Wert auf 65, den für nachts auf 55.
Als besonders geschützte „ruhige
Gebiete“, quasi Ausgleichsflächen
für Bürger, kämen vor allem Außen-
bereiche in Frage. Innerstädtische
Parks seien schon so deklariert.

Ähnlich das Grünflächenamt, das
aber als zusätzliche innerstädtische
Ruhezonen das einstige Buga-Grün
Campuspark, Neckaruferpark, Ha-
fenpark im Neckarbogen plus Plata-
nenallee am Altneckar vorschlägt.

Ratsdebatte Im städtischen Bau-
ausschuss löste das Thema Lärm ein
großes Echo aus. CDU-Stadträtin
Elke Roth und Gottfried Friz (FDP)
ließen sich versichern, dass sich
Bürger noch einbringen können.
Laut Volker Schoch vom Planungs-
amt werden alle Anregungen und
ihre Auswirkungen auf den Lärm
nochmals geprüft. Dann folge ein
Planentwurf, zu dem die Öffentlich-
keit erneut Stellung nehmen kann.
Schließlich werde der Lärmaktions-

plan dem Gemeinderat zum Be-
schluss vorgelegt und danach über
die Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg dem Umweltbun-
desamt und der EU weiter geleitet.

Gespannt auf das „Konfliktpoten-
zial“ zeigte sich Alfred Dagenbach
(Pro), während Raphael Benner
(AfD) erfuhr, dass die Lärmwerte
nicht wirklich gemessen, sondern
berechnet worden seien. Eva Lude-
rer (Grüne) forderte, die Schall-
schutzfenster-Förderung stärker zu
bewerben. Tanja Sagasser (SPD)
nannte die oft gehörte Aussage der
Stadtwerke, Tempo 30 würde Busse
ausbremsen „schlichtweg falsch“.
Zudem würden E-Autos den Lärm
sehr wohl reduzieren, was Schoch
bestätigte. Dass sich „das Austau-

schen von ein paar Schildern“ so bü-
rokratisch gestaltet, wunderte Her-
bert Burkhardt (FWV). Daraufhin
betonte Bürgermeister Andreas
Ringle, „wir müssen uns eben alle an
bestimmte Verfahren halten“.

Viele Bürger leiden unter Lärm, vor allem an stark befahrenen Straßen. Eine Möglichkeit zur Abhilfe ist Tempo 30, so wie hier in Klingenberg. Foto: Archiv

Mitmachen
Zu den Vorschlägen, die den Lärm-
schutz zum Straßenverkehr betref-
fen, können Bürger vom 27. Septem-
ber bis 27. Oktober Anregungen ma-
chen, und zwar über ein Beteili-
gungsformular, das auf der Home-
page www.heilbronn.de unter der
Rubrik Umwelt/Mobilität, Lärm,
Lärmkartierung und Lärmaktions-
plan eingestellt werden soll. kra

Offene Türen und offene Ohren
Unter dem Motto „Jedes Kind braucht eine Zukunft“ gewährten die Südstadtkids zum Weltkindertag Einblick hinter die Kulissen

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN „Çdo fëmijë ka nevojë
për një të ardhme. Ovvoru kulan-
taikkum etirkãlam tevai.“ Wie bei
der Sendung mit der Maus kommt
man sich vor, doch das übliche „Das
war Albanisch“ fehlt. Albanisch und
Tamil – eine Sprache, die von unge-
fähr 76 Millionen Menschen in In-
dien, Sri Lanka, Malaysia und Singa-
pur gesprochen wird – sind nur zwei
der vielen Sprachen, die auch bei
den Südstadtkids in Heilbronn ge-
sprochen werden. Anlässlich des
Weltkindertags am Mittwoch lud die
diakonische Einrichtung zum Tag
der offenen Tür. Das Motto dieses
Jahres, egal in welcher Sprache: „Je-
des Kind braucht eine Zukunft“.

Helfende Hand Während die Kin-
der sich an Spielstationen beschäfti-
gen, gehen die Erwachsenen auf die
Straße, wo sonst die Mitarbeiter un-
terwegs sind, um Kinder und junge

Heranwachsende zu treffen, ihnen
ein offenes Ohr und eine helfende
Hand anzubieten. „Heute hilft zum
Beispiel eine Jugendliche mit, die
ich vor eineinhalb Jahren auf dem

Silcher-Spielplatz getroffen habe,
als sie noch gar kein Deutsch konn-
te“, erzählt Laura Rück. Im vergan-
gen Jahr hatte das Team zu 429 Kin-
dern und Jugendlichen Kontakt, wo-

bei etwa 150 regelmäßig an den An-
geboten teilnehmen. Diese kom-
men aus 19 Herkunftsländern. Vor
Ort wird darauf geachtet, dass alle
Deutsch miteinander sprechen.

Wenn das Team montags und
donnerstags beim Bauwagen auf
dem Silcherplatz ist, hat es neben
Spielgeräten auch immer Getränke
für die Pause mit Geschichte dabei.
Außerdem nicht wegzudenken: ein
Erste-Hilfe-Päckchen und der grüne
Zettel mit weiteren Angeboten wie
der offenen Fahrradwerkstatt oder
der Hausaufgabenhilfe.

Begleitung Die Südstadtkids sind
für alle aus dem Quartier zwischen
Ost-, Süd- und Wilhelmstraße ab der
ersten Klasse bis einschließlich 26
Jahre da. „Wir wollen sie in allen Le-
benssituationen begleiten und in al-
lem unterstützen, was so ansteht“,
erläutert Rück. Damit sie zu selb-
ständigen und verantwortungsvol-
len Erwachsenen werden, erken-

nen, dass sie gesehen werden und
wertvoll sind. Das passiert in Grup-
penarbeit, aber auch Einzelfallhilfe
und eben aufsuchender Arbeit.

Tobias Bothe von der Mitter-
nachtsmission, zu der die Süd- und
die Nordstadtkids gehören, zitiert
aus einem Bericht der Unicef: Dass
Kinder all die Herausforderungen
des Lebens nur bewältigen könne,
wenn sie sich das selbst zutrauen.
Selbstbewusstsein tut also Not. Die
meisten Kinder wachsen in
Deutschland in guten Familien und
guten Verhältnissen auf, aber eben
nicht alle. „Eine zunehmende Zahl
gerät ins Abseits: 1,3 Millionen Kin-
der und Jugendliche betrifft das Ri-
siko, in dauerhafter Armut zu le-
ben.“ Bei den Süd- und Nordstadt-
kids haben die Mitarbeiter ein offe-
nes Ohr für ihre Sorgen, fördern
aber auch Talente. All das wird – bis
auf Projektmittel des Landes für die
mobile Arbeit – ausschließlich mit
Spenden finanziert.

Mit einem fröhlichen Lied begrüßen die Südstadtkids die Gäste beim Tag der offenen
Tür zum Anlass des Weltkindertags. Foto: Stefanie Pfäffle

Schmiererei am
Streifenwagen

HEILBRONN Ein Unbekannter hat am
Donnerstag in Heilbronn einen
Streifenwagen beschmiert.

Das Fahrzeug stand zwischen 17
und 17.30 Uhr in der Allee am Flü-
gelnußbaum/Stadtpark. In diesem
Zeitraum brachte der Täter einen
Schriftzug mit schwarzem Edding
auf der Beifahrerseite des Polizei-
autos an. Hinweise auf den Verursa-
cher an das Polizeirevier Heilbronn,
Telefon 07131 74790. red

Mehr Lebensqualität
HEILBRONN Gesundheit ist viel-
schichtig. Bei einem Vortrag am
Donnerstag, 28. September, 19 bis
21 Uhr, im Heinrich-Fries-Haus,
Bahnhofstraße 13 in Heilbronn, er-
fahren die Teilnehmer von Dr. Tho-
mas Hildbrand, was krank macht
und wie man zu mehr Lebensquali-

tät und Vitalität gelangen kann. Der
Referent geht bei der KEB Heil-
bronn der Frage nach: „Was genau
bedeutet es eigentlich, gesund zu
sein?“ Anmeldung bei der KEB Heil-
bronn, www.keb-heilbronn.de, E-
Mail an info@keb-heilbronn.de oder
Telefon 07131 7411101. red

Frankenbacher Gespräche
Über „Das Gehirn. Wie ist seine
Funktionsweise? Wie kann ich es
nutzen, um meine Gesundheit zu er-
halten?“ spricht Waltraud Eckert am
Dienstag, 26. September, 9.30 Uhr,
im Heinrich-Pfeiffer-Haus. Unkos-
tenbeitrag: 4 Euro.

Frankenbach

Beteiligen an
einer Baugruppe

HEILBRONN Das Amt für Liegen-
schaften und Stadterneuerung der
Stadt Heilbronn lädt alle, die sich für
die Beteiligung an einer Baugruppe
interessieren, zu einer Infoveran-
staltung am Dienstag, 26. Septem-
ber, 18 Uhr, in die Jugendherberge
Heilbronn ein.

Eberhard Weigele von der Paulus
Projektentwicklung GmbH und Son-
ja Kömmet von Studio SoA werden
jeweils in Vorträgen in das Thema
Baugruppe einführen. Eine vorheri-
ge Anmeldung zur Infoveranstal-
tung ist nicht erforderlich. red

Trainingsprogramm für Eltern
HEILBRONN Geschwisterstreit, Pro-
bleme mit den Hausaufgaben, keine
Hilfe im Haushalt: Hilfe für Eltern
von Kindern bis zehn Jahre bietet
der Verein „in kontakt“ in Kooperati-
on mit der Grundschule an.

Der Kurs in der Dammgrund-
schule Heilbronn beginnt am Mitt-

woch, 27. September, 19.30 bis 21.30
Uhr. Geplant sind zehn Einheiten.
Das Angebot ist für alle interessier-
ten Eltern offen. Ziel dieses Eltern-
trainings ist, dass Mütter und Väter
eine tragfähige Beziehung zu ihrem
Kind aufbauen oder vertiefen und
trotzdem liebevoll Grenzen setzen

können. Die Kosten werden durch
das Stärke-Programm des Landes
Baden-Württemberg übernommen.
Nur für das Arbeitsbuch (18,95
Euro) müssen die Teilnehmenden
zahlen. Anmeldung unter www.in-
kon-takt.de oder per Telefon unter
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